
Der Vatikan un: die verbotenen Bücher

In den Konftessionskirchen und Konfessi- geschichtler Hubert Wolf LECUIMN Fälle heraus-
ONsSsStTaaten der alteuropäischen Welt WTl gegriffen, anhand derer beispielhaft Pro-
Bücherzensur der Normalfall*. Katholiken e verläute kenntlich macht, die arüber
sollten nıcht die Schritten Martın Luthers befinden hatten, ob eın Buch verboten W.GES

den sollte oder nıcht. Weil die selt 1998lesen, protestantischen Christen W ar VelI-

boten, sıch miıt Büchern katholischer Auto- der Forschung zugänglichen Archive der In-
TCIIN befassen. Die VO  - kirchlicher und dexkongregation un der Römischen Inquı-
staatliıcher Seıite ausgeübte Zensur sollte die S1t10N genauestens kennt, 1St in der Lage,

dıe VO iıhm behandelten IndizierungsfälleGeltungskraft jener Heıls-, Kultur- und
Rechtsgüter sıchern, denen Staat und Kırche sach- un: wirklichkeitsgetreu 1n den Blick
ıhren Bestand un hre Handlungsfähigkeit bringen.
verdankten. rst 1n den se1it dem Jahrhun- Fur dıe schöngeıstıge un: unterhaltsame
dert geführten Freiheitsdebatten aufgeklärter Liıteratur stehen Heinrich Heıne, Kar]l May

und die 1amerikanısche Autorın Harrıet Bee-Bürger nahm die Zensur den Charakter eıner
Institution A} die Christen und Büurger daran cher-Stowe, die Vertasserıin VO  =) „‚Onkel

Toms Hütte  “ Im Bereich der Theologie sındhindert, VO  — ihrer Vernunft selbständigen
Gebrauch machen. Auf Kritik stie(ß insbe- Johann Sebastıan Drey, Johann Michael

Saıiler und Augustıin Theıner, dreı herausra-sondere dle „Undurchsichtigkeit römıiıscher
Buchzensur, das mangelnde Verteidigungs- gende deutsche Theologen des Jahrhun-
recht der Angezeıigten und die dort herr- derts, welche das Heılıge Oftizı1ıum
schende Geheimiskrämerei“ (44) und die Indexkongregation Indizierungs-

Der papstliıche Index der verbote- vertahren in Gang brachten. Leopold VO

NCN Bücher STamMmmMt VO  e 1559 Er bedrohte Ranke un:! Franz Heıinrich Reusch [9)  30 als
mıt Exkommunikation jeden, der irgend- Hiıstoriker den Unwillen der Indexkongre-
eınes der iındızıerten Bücher kaufte, VGT= gatıon auf sıch. egen Adolph Freiherr VO

kaufte un:! verschenkte. 7u den verbotenen Knıgge wurde ein Prozefß angestrengt, weıl
Büchern zählten nıcht L1UTI Iraktate über dıe se1n Ratgeber für Benehmen Verhal-
Wahrsagereı1, sondern auch die Werke VO tensregeln empfahl, die angeblich mıt der
Martın Luther und TAaSsmuUus VO  — Rotterdam christlichen Sıttenlehre nıcht in Einklang
SOWI1e VO Päapsten, die, ehe S1E den Stuhl bringen In dıe schwarze Liste der
Petr1 bestiegen, über die Glaubens- und VO  . der Kırche verbotenen Bücher wurden
Sıttenlehre ihrer Kirche Unorthodoxes S° 1Ur dıe Werke VO Heıne, Ranke und The1i-
schrieben hatten. Verboten wurden auch der HGT aufgenommen. Die übrıgen sechs Auto-
ruck un die Lektüre VO Bibeln 1n der BKEN entgingen eıner offiziellen Verurteilung.
Volkssprache. aps Gregor X<HEE errichtete Heınes poetisches Werk, der Vorwurt

der Indexkongregatıion, könne „mıit vollem1572 die Indexkongregatıon, dıe (gestützt
auf die Autorität des Heılıgen Geıistes) be- Recht als eın Gewebe VO  — gyottlosen, antıre-

lıg1ösen und revolutionären Grundsätzen“anspruchte, das ZESAMLE Heıls-, Bildungs-
und Herrschaftswissen, welches das HEUC bezeichnet werden. Als Prediger der Weltre-
Kommunikationsmedium Buch öftfentlich volution hege abgrundtiefen Hafß auf „dıe
machte, kontrollieren. bestehende Ordnung“, insbesondere autf den

Aus der Vielzahl römischer /ensurver- „katholischen Klerus und den Adel“ (98)
tahren hat der unsteraner Kırchen- Des Dichters Denken se1 bestimmt VO  a den
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benslehre ine Grundfeste der bestehenden„verwerflichen ‚Prinzıpien des Liberalıis-
MUusSs  er soz1alen und politischen Ordnung sel.

Der schlesische UOratorianerpater Augu- Verhindern konnte die Indızıerung des
st1n Theiner (1804-1874) WAal, W das die Zen- Buchs eın Gutachter, der den Nachweis
SUurT anlangt, gleichermaßen Opfter un! Täter: führte, da{fß sich die Verftasserin in ıhrem
sowohl „censuratus“ W1€e auch „cCensor” Werk für ine grundsätzlıche Ablehnung der
Der Zensur vertie] CI, weıl 18728 geme1n- Sklavere] aussprach, die ın Ameriıka eıner
Sa MmMIt seiınem Bruder Anton ine Schrift menschenunwürdigen Versklavung der

den Zölibat vertaflt hatte. Seıit Aprıil Indios und Schwarzafrikaner geführt habe
1840 yehörte Theiner den Konsultoren In ihrer entscheidenden Verurteilung der
der Indexkongregation. In dieser Eıgen- Sklavereı tolge s1e genumen Grundsätzen
schaft Wl iınsbesondere für deutsche In- der katholischen Kirche.
dizıerungsfälle zuständıg. Ausschlagebendes Der Regensburger Bischof Ignatıus VO

Moaotiıv für die 1mM September 1841 erfolgte In Senestrey machte seınen Vorganger Johann
dızıerung VO Rankes Buch über „Dıie röm1- Michael Saıler FAnr „Erzvater der modernen,
schen Papste‘ War ZUuU eınen dessen Hısto- häretischen deutschen Theologie“ Er DAl

risıerung des Papsttums, ZU andern se1ıne dies, nachdem Saıjler bereıts Jahre UVo

negatıve Darstellung des Jesuıtenordens. das Zeıtliche hatte! Eın gelst1g hell-
Der papstliche Primat, das mafßgebliche wacher Gutachter konnte jedoch verhin-
Argument der VO  a der Indexkongregation dern, da{fß allers Werk „verdammt“ („dam-
getroffenen Entscheidung, verdanke sıch nNatur- un:! „verboten“ („prohibeatur“)
nıcht, WwW1e€e Ranke behauptete, geschichtlı- wurde. Wolt betont deshalb Recht das
chen Entwicklungen, sondern se1 VO  a} Chri- Sanctum Offizıum 1m Fall Sajler nıcht
STUS selbst eingesetzt worden. als „allmächtiges Repressionsorgan“ und

Mangelnde Übereinstimmung mıt der auch nıcht als „gleichgeschaltete Verdam-
„‚Moral der Evangelien“ (78), „ Tolerantıs- mungsmaschinerie“ aut. Dies nıcht zuletzt
MUuUS (80) und die Forderung nach völliger deshalb, weıl 1n kontrovers geführten De-
Religionsfreiheit 1n Glaubensangelegenhei- batten „Juristisch I1 testgelegte Verfah-
ten machten Adolph Freiherr VO  = Knıgge rensordnungen, theologisches Experten-
175 /} 796) einem untersuchungswürdi- wI1ssen, institutionelle un! persönliche
CN Fall der Indexkongregation. Der Tubin- Erfahrung“ dem „Schutz des Indiyiduums“
SCI Theologe Johann Sebastian Drey 201 f ZUgULE kamen.

konnte nıcht Bischof VO Rottenburg Die Anklagepunkte Karl May, den
werden, weıl 1n einer kleinen lateiniıschen eın deutscher Anonymus be1 der Indexkon-
Schrift angeblich „Irrtümer die Oh- gregation denunziert hatte, auteten: „dog-
renbeichte“ vertreten hatte und eshalb ın menloses Christentum, Kritik jeder Art
KRom eın Zensurverfahren ıh anhän- VO kontessionellem Christentum, beson-
g1g WAar. ders Katholizısmus, relig1öse Gleichgül-

Der Vertasserin VO  a „Onkel Toms tigkeit, spırıtistische Lehren über Blicke 1Ns
Hütte  « wıederum wurde nıcht 11LUr eın Pall- Jenseıts, Monısmus un:! Pantheismus“
theistisches Gottesbild und eın talsches Bı- Es etzlich pragmatısche Gründe, die
belverständnis vorgeworfen; ıhr wurde uch Karl! May VOT einer Indızıerung selnes Werks
unterstellt, da{fß S1e Revolution und Be- ewahrten: We1] Verbotenes als das nteres-
treiung aufrute. Wer Umsturz predigt, irre Santere Zzur Lektüre reize un: einlade, se1l
auch theologisch, weıl die katholische Glau- VO eıner Indizıerung Cerwarten, da{ß S1e
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das Interesse Karl Mays Werk eher VCI- Rechnung, da{fß sıch das Verlangen der röm1-
orößere als verringere. Fın Verbot durch die schen Kirche nach „ Totalkontrolle des

Buchmarktes“ als Ilusıon erwıesen hatte.römische Indexkongregation ware für seıne
ausnehmend weıte Leserschaft „eın Skandal In seinen Untersuchungen stutzt sıch
SCWESCH un: hätte das Image der atholi- Wolf auf Akten, die Prozefßverläufe und de-
schen Kıirche 1n der hıtzıgen Atmosphäre TeNMN JTräger 1ın den Blick bringen. Die Ertrage
des beginnenden Jahrhunderts weıter be- se1nes Quellenstudiums überzeugen durch
schädigt“ faszınıerende Gegenstandsnähe, analytısche

Im Fall VO Franz Heinrich Reusch Schärte un! die oriffige Pragnanz sprachlı-
(1825—1900), des altkatholisch gewordenen cher Formgebung. Mıt professioneller SOu-
Bonner Professors für alttestamentliche veräanıtät hat damıt eın Kapıtel 10.KS4U Ka

Exegese, fand das Indizierungsverfahren eın zeitlicher Kirchengeschichte aufgearbeıtet.
Ende, noch ehe überhaupt richtig begon- Er LUL mıt intellektueller Neugierde un:
nenNn hatte. Der Hauptgutachter WTl nämlich wiıissenschattlicher Leidenschaft. Er elehrt,
der Überzeugung, da{fß das VO Reusch VCI- gestutzt autf umftassende Kenntnisse der e1nN-
tafßte Werk mi1t dem Titel „Der Index der schlägigen Akten, eingehend über die atıg-
verbotenen Bücher“ der eigentliche Grund keıt der Indexkongregatiıon un:! des Heılı-

SCIl Oftizı1ums. Die 1n Kom über sıtten- un:für das seiınen Autor eröffnete Vertah-
LE 1ne hervorragende Arbeıt un:! ein sehr glaubensgefährende Literatur geführten 1Jes
nuützliches Buch sel batten, W1e€ S1e Wo  — mıt Kennerschaft und

Das Heılige Oftizıum und die Indexkon- Kompetenz rekonstrulert, geben sıch nıcht
gregation mogen 1mM Licht theologischer als tiefdringende Reflex1ionen theologischer
Grundüberzeugungen VO heute betrachtet Intellektueller erkennen, sondern _-

manche Torheit begangen haben Ertah- richten über die Mentalıtät einer Glaube
ruNngscCI, die S1E als Einriıchtungen eıner und Sıtte besorgten kırchlichen Elıite, die
dernisıerungsfeindlichen Kırche erscheinen nıcht tahıg un:! willens WAal, Heraustorde-
ließen, haben S1Ee über die Jahre hın lernfähıg LUNSCHIL ihrer eıt 1mM Geilst weltoffener
vemacht. Durch eiıne Verlautbarung der FrO- Christlichkeit begegnen.
miıschen Kongregation für die Glaubens- Eın Anhang, der über „Römische Index-
lehre VO Juni 1966 wurde klargestellt, Ausgaben“ “  9 „Verbotene Bücher“
da{fß der Index der verbotenen Bücher keinen un:! über „Verhandelte, aber nıcht
verbindlichen Charakter mehr besitzt. Die verbotene Bücher“ unterrichtet,
katholischen Christen sollen selber entsche1- runden das Buch 1ab Klaus Schreiner
den, welche Bücher ıhnen helfen, hre
Bıldung erweıtern und ıhr Christsein Mn Wolf, Hubert Index. Der Vatikan und die verbo-

Bücher. München: Beck 2006 303danklıch vertiefen und praktisch VGT>=

wirklichen. Diese FEinsıicht ru der Tatsache 2290
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